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Die Schachtgräberauf demBaumgartnerFriedhof .In den GruppenVIbis
XII des BaumgartnerFriedhofeswerdenvom . Dezember1923an disSchacht-¬
gräber wiederbelegt .Enterdigungen von Leichenresten aus diesen Schacht - ¬

gräbernsindbis längstens15. November1923beiderMagistratsabteilung
12in Wien ,. Rathausstrasse9 anzumelden .Nachdem . Dezember1923werden

werden innerhalb einesdieGrabkreuzevondiesenGräbernentferntund
die ihr Eigentumsrechtnachwei¬JahresjenenParteienausgefolgt,

sen . NachAblaufdiesesJahresverfügtdie GemeindeüberdieseGrabkreuze.

DiestädtischeBäckereiin Betrieb . DieHumanitätsanstaltenderGemeinde
Wienhabenbis jetzt daserforderlicheBrotundGebäckvondenWienerBrot
fabriken bezogen .EineAusnahmebildete nur die Anstalt Steinhof ,dieeine
eigene Bäckerembesitzt . Bereitsam21 .Juni 1923 hat der Gemeinderatdie

Errichtungeiner eigenenstädtischen Bäckereibeschlossen ,die alle Ge¬
meindeanstalten zu beliefern hatte .Nunhat die Gemeindebekanntlichvor
einigenMonatendas vomBundeaufgelasseneSpital „SpinnerinamKreuz"
übernommenunddort eine Lungenheilstätteerrichtet .In diesemSpital
befindet sich auch eine Bäckereianlage ,die aber schonstarkbeschädigt
war und nun von der Gemeindemit einem Kostenaufwand von 110Millionen

Kranenzu einemmoderenBetrieb ausgestaltet wurde .Es wurdeeinekombi- ¬
nierte Mehltransport und Siebanlage neu gebaut ,Mehlmagazine ,Brotkammern
und Kohlenbarackeninstandgesetzt und eskonnte der Betrieb am . . auf - ¬
genommenwerden. Esarbeitennunin zweiSchichtenvierzehnBäcker .Täg-¬
lichwerden2600LaibBroterzeugt .DieBäckereibesorgtauchden
Transportdes Brotes in die städtischen Humanitätsanstalten . Esist be- ¬
absichtigt die Anlage ,die jetzt nur mit einemDampfbackofenarbeltet ,zu
erweiternundauchdie ErzeugungvonWeissgebäckfür diestädtischen
Humanitätsanstaltenaufzunehmen. DerBetriebist demstädtischenWirt-¬
schaftsamteangegliedert.

- .
WelcheSchulenerhaltenKinos ?DieGemeindehateinenBetragvon560
MillionenKronenbereitgestellt,derfürdieErrichtungvonneunKinos
in Wiener Schulen verwendet wird . Essoll dadurch mehr als bisher der
Filmals Unterrichtsmittelzur Geltungkommen. Bisjetzt sindnämlich
von den Elternvereinigungen in neun Wiener Schulen bereits Kinozin - ¬
stalliert worden .Davonübernimmtdie Gemeindesechs in ihrenBetrieb .

Die Kosten dafür betragen zwanzig Millionen Kronen .Die neun neuenKinos
werdenin folgendenSchulgebäudeninstaltiert Neubau :Burggasse14,Favori-¬
ten :Siccardsburggasse55 ,Meidling :Ruckergasse40,Hietzing :Amalienstras-¬
se 33 ,Rudolfsheim:Sechshauserstrasse71,Ottakring :Herbststrasse86 ,Währing:
Leitermayergasse 47 und Floridsdorf :Deublergasse 19 . Anwelcher Schulein

SimmeringdasKinoerrichtet wird ,ist nochnichtentschieden .FürdenBe-¬
tricb dieser neun Schulkinos wurdenebenfalls zwanzig MillionenKronen
bewilligt . DieArbeiterwerdenrechtzeitig beendetsein ,so dass mitdem
Boginn des neuen Schuljahres auch die neuen Schulkinos benützt werden
können . Diefünfzehn Schulkinos der Gemeinde werden ausschliesslich den
Schulkindernzur Verfügungstehen. Vorstellungenfür Erwachseneundzu
Erwerbszwecken sind unbedingt ausgeschlossen .
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